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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grokherzog haben

Sich unter dem 15 . April d . I . gnädigst bewogen gefun¬
den, dem Gemeindewaldhüter Paul Ebner in Bonndorf
die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 22 . Mai .

Die Verhältnisse des deutsch - französischen Grenzver¬
kehrs gestalten sich infolge der Rigorosität , mit welcher
die Grenzpolizei in Frankreich gehandhabt wird , immer
unerquicklicher . Ein bezeichnendes Beispiel dafür , welchen
Belästigungen und Verdrießlichkeiten ein nach Frankreich
reisender Deutscher unter Umständen ausgesetzt sein kann ,
liefert der von der „ Nordd . Allg . Ztg . " hervorgehobene
Fall Littauer . Die „ Agence Havas " hat wenigstens
so viel Anstandsgefühl gezeigt , um eine Rechtfertigung
der französischen Grenzbehörden zu versuchen und das
Verhalten der letzteren in der Affaire des Schriftsetzers
Littauer zu beschönigen ; wir haben einen telegraphischen
Auszug aus der Note der „ Agence Havas " in Nr . 137
der „Karlsruher Zeitung " mitgetheilt . Dagegen finden
es mehrere Pariser Blätter ganz in der Ordnung , daß
die französischen Behörden so wie in der Angelegenheit
des Littauer handeln , da damit nur die Wiedervergel¬
tung gegen Zwangsmaßregeln der deutschen Behörde »
geübt werde . So erklärt die „ Autoritä " das Vorgehen
der französischen Behörden für genügend erklärt durch
die vorhergegangenen Plackereien , denen die nach Elsaß -
Lothringen reisenden Franzosen ausgesetzt seien . Die
„Nordd . Allg . Ztg .

" antwortet darauf : „Das Wort „vor¬
hergegangene Plackereien " trifft nicht zu ; dagegen ist es
nicht unwahrscheinlich , daß den französischen Provo¬
kationen Repressalien folgen werden . Jedenfalls wird
man in Frankreich nicht das Recht haben , sich darüber
zu wundern , geschweige denn zu beklagen .

"

Deutschland .
* Berlin 21 . Mai . Seine Majestät der Kaiser hatte

eine zufriedenstellende Nacht und erschien gegen 10 Uhr
zweimal in Uniform am Fenster . Seine Majestät machte
um 10 ' /, Uhr eine Spazierfahrt im Schloßpark , kon-
ferirte darnach eine halbe Stunde mit dem Minister
v . Puttkamer und empfing die Besuche des Kronprinzen ,
des Prinzen Heinrich und des Erbprinzen und der Erb¬
prinzessin von Meiningen . — Nach dem bisherigen Ver¬
laufe der letzten kritischen Zeit darf man — wie der
„Voss . Ztg .

" von zuständiger Stelle (also wohl von ärzt¬
licher Seite ) versichert wird — den überwundenen An¬
fall als ein accidentelles , nicht unmittelbar mit dem Ver¬
laufe des Grundleidens in Zusammenhang stehendes Er¬
eigniß ansehen , nach dessen Ueberwindung sich auf die
Wiederkehr der früheren , vor dem Anfall bestandenen
Kräfte hoffen läßt . — Nach übereinstimmender Meldung
verschiedener Blätter haben die mannigfachen Unzuträg¬
lichkeiten , welche die tiefe , in feuchter Niederung befind¬
liche Lage des Schlosses Charlottenburg und seines Parkes
in den heißeren Tagen vorherrsche » läßt , namentlich die
besonders lästig hervortretende Mückenplage , den Ge¬
danken der Uebersiedelung nach Schloß Friedrichskron
wieder angeregt und es soll unmittelbar nach den bevor¬
stehenden Vermählungsfeierlichkeiten das Allerhöchste Hof¬
lager dorthin verlegt werden .

— Die „Post " schreibt unter dem Datum des 19 . Mai :
Vor dem Charlottenburger Schlosse war heute wieder
zahlreiches Publikum in achtungsvoller Theilnahme ver¬
sammelt . Den Harrenden wurde heute eine besondere
Freude , da der Kaiser einen Kammerdiener hinunter
schicken und ihnen sagen ließ : Seine Majestät befinde
sich wohl und ließe seinen lieben Berlinern ein frohes
Fest wünschen.

— Ihre Hoheit die Prinzessin Irene von
Hessen wird in Begleitung ihres Vaters , Seiner Kö¬
niglichen Hoheit des Großherzogs von Hessen , des
Prinzen und der Prinzessin Ludwig Battenberg , ihrer
ältesten , und ihrer jüngsten Schwester Prinzessin Alice
nebst Gefolge am nächsten Mittwoch früh in einem vom
hessischen Hofe gestellten Extrazuge von Darmstadt ab -
reisen . In Frankfurt a . M . wird die Prinzessin -Braut
durch den vom Kaiser befohlenen Ehrendienst , den Cere -
monienmeister Graf Perponcher , Graf Vitzthum und Graf
Lüttichau , empfangen . Der hessische Extrazug bringt die
hohe Braut bis an die Grenze ihres bisherigen Vater¬
landes , nach Marburg ; auf preußischem Boden wartet
ihrer der preußische Hofzug , um sie und die hohen Ihri¬
gen noch an demselben Abend nach Charlottenburg zu

bringen . Kleinere Empfänge von Seiten der Landesbe¬
hörden sind in Frankfurt a . M ., Marburg , ein größerer
in Kassel vorgesehen . Im Schlosse von Charlottenburg
wird der Großherzog die vor Kurzem von der Königin
von Großbritannien bewohnten Gemächer im rechten
Flügel , die hohe Braut die Parterreräume des Mittelbaues
unter den Zimmern des Kaisers bewohnen . Von diesen
aus geht durch den Gartensaal und durch die Gemächer Frie¬
drichs 1 . der direkte Weg in die Kapelle . Vor der kirch¬
lichen Trauung wird die hohe Braut mit der Krone und
allen der Prinzessin Braut eines königlichen Prinzen zu¬
kommenden Kleinodien des königlichen Schatzes geschmückt
werden .

— Wie die „ Post " hört , wird die bereits gemeldete
dauernde Stationirung eines Bundesrathsbevollmächtigten
des Großherzogthums Oldenburg in der Reichshaupt¬
stadt zum Oktober d . I . erfolgen und der bisherige Be¬
vollmächtigte des Großherzogthums , Geh . Rath Selk -
m ann , von diesem Zeitpunkte an seinen ständigen Wohnsitz
in Berlin nehmen .

— In der Nacht vom 18 . auf den 19 . d . M . ist der
Vortragende Rath im Ministerium der öffentlichen Ar¬
beiten , Geh . ObSbregierungsrath Goltz , in Folge eines
Herzschlags verschieden. Ferner wird aus Dresden ge¬
meldet , daß daselbst im 73 . Lebensjahre der General¬
lieutenant z . D . v . Hanenfeldt gestorben ist .

— Zum Militärbevollmächtigten in Bukarest ist , wie
der „Post " mitgetheilt wird , Hauptmann Müller vom
Großen Generalstabe ernannt worden . (Der russischen
Gesandtschaft in Bukarest ist bereits seit einem Jahre ein
Militärbevollmächtigter attachirt . )

— Die Ausschußberathungen des Bundesraths über
den Gesetzentwurf betreffend die Alters - und Invaliden¬
versicherung der Arbeiter werden dem Vernehmen nach
am nächsten Freitag wieder ausgenommen werden .

— Die seiner Zeit wegen der Ueberschwemmung im
Warthegebiet hinausgeschobene Reichstagswahl für
Ost - und West-Sternberg wird am 1 . Juni stattfinden .
Kandidat der Konservativen ist Landrath Bohtz, der Deutsch¬
freisinnigen Stadtrath Witt - Charlottenburg .

— Ueber beabsichtigte neue Maßregeln auf kolonial¬
politischem Gebiete schreiben die „B . P . N .

" :
Es liegt in der Absicht , die Kolonien Kamerun und Togo so

selbständig zu stellen , daß man auch daran wird denken können ,
aus dem Lokaletat die dortigen Lokalbeamten anzustellen . Die

letzteren würden dann nicht unmittelbare sondern mittelbare
Reichsbeamten sein , wie etwa die Beamten in Elsaß - Lothringen .
Zu diesem Behufe wird , wie wir hören , eine kaiserliche Verord¬
nung ausgcarbeitet , welche die Bestimmungen des Reichsbcamten -

gesetzes auch auf diese Beamten in den genannten Schutzgebieten
anwendet . Wie wir weiter vernehmen , bat nunmehr der Auf¬
sichtsrath der Südwestafrikanischen Gesellschaft die Ermächtigung
zur Anstellung eines Arztes für das Schutzgebiet erthcilt . Der
Kommissar des Auswärtigen Amtes hat den Erlaß einer Ver¬
ordnung in Aussicht gestellt , welcher die Regelung der Grund¬
eigenthumsverhältnisse in dem genannten Schutzgebiet bezweckt -
Eine solche Verordnung hat sich im Hinblick auf die kaiserliche
Verordnung betreffend das Bergregal als erforderlich erwiesen .
Die vorerwähnten gesetzgeberischen Akte sind beide in Vorberei¬
tung begriffen und dürften in Bälde zum Abschluß gelangt sein .

— Wie die „Danz . Ztg .
" hört , wird das Panzer¬

geschwader in nächster Woche in Dienst gestellt . Laut
Werftbefehl sind die zu diesem Geschwader gehörigen
Panzerschiffe „ Baden " und „Bayern " bis zum 19 . ds .
fertig zu stellen. Beide Schiffe sind einer speziellen Re¬
paratur unterworfen worden . Um die rechtzeitige Fertig¬
stellung zu bewirken , wird auf beiden Schiffen in Ueber -
stunden bis 10 Uhr Abends gearbeitet . Das gleichfalls
zum obengenannten Geschwader gehörige Panzerschiff
„ Friedrich der Große " wird in Kiel in nächster Woche
erwartet .

— Das Kreuzergeschwader , bestehend aus S . M .
Schiffen „Bismarck " , „ Carola " und „ Sophie ", Geschwa¬
derchef Kommodore Heusner , ist am 19 . Mai c. in
Hongkong eingetroffen und beabsichtigt , am 23 . Mai c.
wieder in See zu gehen.

— Wie „Daily Telegraph " meldet , hat sich eine Eng¬
lische Ostafrikanische Gesellschaft gebildet , deren
Gebiet an dasjenige der deutschen ostafrikanischen Gesell¬
schaft angrenzt .

— Der Spiritusbank für Deutschland ist die
Hofkammer der königl . Familiengüter beigetreten . Der
„Post " zufolge haben sich die Anmeldungen des Beitritts
zur Spiritusbank bedeutend vermehrt . Von den Sprit -
fabrikanten sind bereits 93 Prozent beigetreten .

Orstrrreich-Nngarn .
Wien , 20 . Mai . Erzherzog Albrecht , Herzogin

Maria Theresia von Württemberg und Prinz Al -
fonso von Spanien mit Gemahlin besuchten gestern
den Prinz -Regenten Luitpold von Bayern . Zu Ehren

desselben findet heute bei dem Erzherzog Ludwig Victor
ein Diner statt .

Belgien .
Brüssel , 20 . Mai . Die Kammer nahm gestern mit

61 Stimmen gegen 16 Stimmenthaltungen die Kredite
für die militärischen Vertheidigungsmittel einschließlich der
Maasbefestigungen an .

Frankreich .
Paris , 21 . Mai . Der Präsident der Republik , Carnot ,

empfing gestern eine Deputation der Munizipalität von
Havre , welche ihn zu einem Besuche der Stadt einlud . —
Die französischen Monarchisten haben sich jetzt geeinigt ,
die Republik durch Sprengung der Deputirtenkammer
zu ruiniren . Auf Beschluß der Gruppen der Rechten
haben die drei Präsidenten der Deputirtengruppen der
Rechten , des Vereins der Rechten und der Berufung an 's
Volk die Bildung eines großen Ausschusses erwogen , um
zur Auflösung des Parlaments zu gelangen . Nach
Pfingsten sollen die drei Gruppen zusammenberufen
werden um die Beschlüsse zu bestätigen , die von Laroche -
foncauld , Jolibois und Mackan , den Führern der Gruppen ,
vereinbart worden sind.

Italien .
Rom , 20 . Mai . Heute soll eine päpstliche Encyclika

über die Aufhebung der Sklaverei an den brasilia¬
nischen Episkopat abgehen . Der Papst erklärt darin ,
daß ihm keine von den Gaben , welche er gelegentlich
seines Jubiläums erhalten habe , angenehmer gewesen sei,
als die nunmehr vollzogene Aufhebung der Sklaverei .

— Ueber die vorstehend erwähnte Encvklica berichtet ein
Telegramm des Wolff 'schen Büreaus folgendes Nähere : In der
Encyklica ( „ la plurimis ") über die Aufhebung der Sklaverei in
Brasilien erklärt der Papst , daß ihm keine der Gaben , welche er
bei Gelegenheit seines Jubiläums erhalten habe , angenehmer ge¬
wesen sei als die nunmehr vollzogene Aufhebung der Sklaverei
in Brasilien , wie er dies schon im Januar dem brasilianischen
Gesandten erklärt habe . Der Papst erkennt die in dieser Be¬
ziehung von dem Kaiser und der Regentin an den Tag gelegte
Fürsorge an , verbreitet sich sodann über die ganze christliche Lehre
von der Sklaverei und der Freiheit und hebt hervor , wie in Folge der
Erbsünde das Menschengeschlecht verkommen sei und wie bei allen ,
selbst den civilisirtesten Völkern , so bei den Griechen und Römern , eine
Gesetzgebung gewaltet habe,kraft deren ein Theil derMenschheit eine
dem Eigensinn und der Laune ihrer Herren unterworfene Sache
war . Von den ersten Zeiten seines Bestehens an habe das
Christenthum die Gleichheit aller Menschen erklärt , indem es
gleichzeitig den Gehorsam gegen die Obrigkeit predigte , um nicht
den allgemeinen Umsturz hervorzurufen . Der Papst erinnert so¬
dann an Alles , was seine Vorgänger zu Gunsten der Sklaven

gethan — von Hadrian I . , der ihnen das Recht verlieh , sich zu
» erheiratheil , Pius H . und Leo X . , die auf Spanien und Por -

tugal wegen Abschaffung des Negerhandels einwirkten , Pius VII . ,
der den Wiener Kongreß mit dieser Frage beschäftigte , bis auf
Gregor XVl . , der die Negerhändler verurtheilte . Der Papst
empfiehlt schließlich den brasilianischen Bischöfen , die Regierung
des Kaisers zu unterstützen .

Spanien .
Barcelona , 21 . Mai . Die Königin - Regentin hat

gestern die Ausstellung feierlich eröffnet . Der Maire von
Barcelona und der Regierungskommissar hielten An¬
sprachen , nach welchen der Ministerpräsident Sagosta im
Namen der Königin -Regentin die Ausstellung für eröffnet
erklärte . Die Königin wurde mit lebhaften Kundgebungen
begrüßt .

— Die spanischen Blätter verzeichnen mit großer und wohl¬
berechtigter Genugthuung , daß die gleichzeitige Anwesenheit der
Geschwader aller großen Seemächte in Barcelona einen geradezu
überraschenden Beweis der Sympathie Europas für
Spanien abgebe . Zur Erklärung dieser Theilnahme ist man ,
wie der tonangebende Madrider „ Jmparcial " bemerkt, „auf allerlei
Ungereimtheiten verfallen ". Diesen gegenüber schreibt das ge¬
nannte Blatt : „Die Entsendung der fremden Geschwader ist in
Wirklichkeit eine Huldigung , welche die mächtigsten europäischen
Nationen einem Volke darbringen , das , nachdem es durch seine
ewigen innern Wirren beständig Unruhen hervorgerufen hat . nun¬
mehr besonnen seinen Pfad wandelt und in wenig Jahren die
Rückschritte zweier Jahrhunderte wieder eingeholt hat . Die
Kundgebug in Barcelona ist ein feierlicher Akt , mittelst dessen
die Mächte den Gefühlen eines Landes gerecht werden , welches
keinen Augenblik — weder durch Drohungen noch durch Ver¬
sprechungen — sich von seiner Politik der unerschütterlichen Neu¬
tralität , der Freundschaft und der Redlichkeit bei der Beobach¬
tung der internationalen Verträge hat abbringen lassen . Jene
Kundgebung ist eine Anerkennung der Tugenden der Königin
und der Loyalität und des Edelmuthes des spanischen Volkes ;
sie ist aber auch eine ausdrückliche Anerkennung der Thatsache ,
daß Spanien in die Reihe der Völker eingetreten ist . welche durch
ihr Ansehen und ihren guten politischen Sinn die Achtung der
übrigen Nationen verdienen .

" Der „Jmparcial " fährt fort , viel¬
leicht stecke auch etwas Romantik hinter jener Kundgebung , viel¬
leicht wolle man damit einerseits den großen Ruhm des alten
Spaniens , anderseits den Triumph der modernen Ideen in
Spanien feiern . Zu diesen Auslassungen des spanischen Blattes



bemerkt die „ Nordd . Allg . Ztg .
" beislimmend : „ Wir können alle

dem , was in obigem vom Jmparcial gesagt wird , beipflichten ;
nur möchten wir noch hervorheben , ohne daß wir dadurch dem
edlen spanischen Volke irgendwie zu nahe zu treten wünschen ,
daß das Motiv der in der That außerordentlichen Kundgebung
in erster Linie darin zu suchen sein dürfte , daß wohl die ge-

sammte zivilisiere Welt , aber sicherlich Deutschland , mit Freuden
eine Gelegenheit ergriffen hat . um der Hochachtung und Sym¬
pathie , welche die erhabene Regentin von Spanien durch ihre
Verdienste um die Wohlfahrt des Landes erworben hat , Ausdruck
zu geben .

"

Großbritannien.
London , 20 . Mai . Seine König ! . Hoheit der Prinz

von Wales ist gestern früh um 10 Uhr zur Hochzeits¬
feier Sr . Königlichen Hoheit des Prinzen Heinrich nach
Berlin abgereist . — Lord Randolph Churchill hielt in
Preston eine Anrede an eine Versammlung konservativer
Wähler , worin er u . a . behauptete , daß die Lage Ir¬
lands sich während der letzten fünf Jahre wesentlich ge¬
bessert habe . Er prophezeite , daß im nächsten Jahre die
unionistische Partei eine große und freisinnige Gesetz¬
gebung für Irland inauguriren werde . Er bedauerte ,
daß so wenig Fortschritte in der Reform der Staats¬
ausgaben gemacht worden seien. Die Mehrheit der Par¬
lamentsmitglieder scheine entschlossen zu sein , rücksichts¬
los die Ausgaben zu unterstützen . Die Errichtung neuer
unnöthiger Aemter sei in hohem Grade zu mißbilligen .
Nach der Verausgabung von 30 Mill . Pfund Sterling
für Heer und Flotte während der letzten zehn Jahre sei
es ärgerlich , einen großen General sagen zu hören , daß
England sich in einer absolut wehrlosen Lage befinde .
Er (der Redner ) erhebe keine Einwendungen gegen neue
Ausgaben für die nationale Vertheidigung , aber man
müsse den vollen Werth dafür erhalten .

— Der von der kanadischen Presse erhobenen Beschuldigung ,
daß England den Abschaum seiner Bevölkerung nach Kanada
binüberschaffc , tritt der Sekretär Mackay von der Selbsthilfe -
Auswanderungsgesellschaft , unter deren Auspizien die meisten
englischen Auswanderer nach den britischen Besitzungen in Ame¬
rika gehen , in einer Mitthcilung an die Londoner Zeitungen
entschieden entgegen . „ Wir schicken nur solche Leute hinüber ,
welche sich für das Leben in den Kolonien eignen . Viele sind
wirklich landwirthschaftliche Arbeiter . Sie zahlen der Gesellschaft
einen solchen Betrag für die Reisekosten , wie sic ihn erschwingen
können , meistens etwa zwei Drittel , und die Gesellschaft gibt
sodann aus den ihr zur Verfügung stehenden Mitteln den Rest .
Die Auswanderer werden besonders in die ländlichen Distrikte
Kanada 's gesandt , wo die Gesellschaft 40 Agenten besitzt , welche
für Unterkommen und Verpflegung sorgen , bis die Auswanderer
Beschäftigung gefunden haben . Wir haben erfahren , daß Arbeit
fast immer in Hülle und Fülle vorhanden ist und die Auswan¬
derer nach ihrer Ankunft in Kanada nicht mehr als 10 Sh . per
Mann kosten . Im letzten Jahre haben wir auf diese Weise 545
Personen seßhaft gemacht und im April ungefähr 600 hinüber¬
geschickt . Wie aus den Berichten unserer kanadischen Freunde ,
wie aus denen der dankbaren Auswanderer selbst hervorgeht ,
haben die Leute sofort lohnende Beschäftigung erhalten . Jeder
Auswanderer kostet der Gesellschaft , außer dem , was er selbst
bezahlt , 50 Sh . der Kopf . Wir brauchen uns vor einer Unter¬
suchung sicherlich nicht zu scheuen. Erst heute erhielten wir eine
Depesche aus Ontario , landwirthschaftliche Arbeiter dorthin zu
senden , leider können wir aber dem Ersuchen nicht willfahren ,
da wir nicht genügend Mittel besitzen .

"

Dänemark.
Kopenhagen , 20 . Mai . Bei der gestrigen Soirs im

königlichen Schlosse wurden die Vertreter der aus¬
ländischen Presse dem König und der Königin von dem
Präsidenten des hiesigen Journalistenvereins vorgestellt .
Das Königspaar unterhielt sich längere Zeit mit einzelnen
Journalisten . — Die „ Berl . Tidende " theilt mit , daß in
Erwiderung der Höflichkeit , welche der dänischen Re¬
gierung seitens Deutschlands bei der Eröffnung der
hiesigen Ausstellung durch das Erscheinen eines deutschen
Panzerschiffes auf der hiesigen Rhede bezeugt wird , die
dänische Kadettenkorvette „Dagmar " auf ihrer Fahrt nach
London anlanden werde . Es ist dies seit 1864 das erste
Mal , daß ein dänisches Kriegsschiff einen deutschen Hafen
besucht.

— Ein seinem Hauptinhalte nach vom Kriegsministerium mit -
getheilter Artikel her „ Berl . Tidende " spricht sich genauer über
das Berbältniß der Feldbefestigung zu der permanen¬
ten Befestigung und über die jetzt an der Westfront der
Hauptstadt vorgenommenen Bauten aus , welche, wie man aus
verschiedenen Aeußerungen in Versammlungen sicht, eine gewisse
Verwunderung erregt haben , als ob der Plan der Regierung
wiederum abgeändert sei . Der Artikel sagt nun zur Orienti -
rung : „Die Frage , die sich im Publikum am meisten regt , ist,
ob die ganze Reihe Befestigungen , die in den letzten Jahren durch
Initiative der Regierung ausgeführt worden sind , eine perma¬
nente oder eine Feldbefestigung genannt werden müsse . Die
Antwort ist : keins von beiden . Die permanente Befestigung
nach der Landseite war in den Vorschlägen der Regierung auf
31 Millionen Kronen veranschlagt und erfordert zu ihrer Aus¬
führung 5 Jahre . Es ist also klar , daß , wenn jetzt nur im
Ganzen 13 Millionen verwendet werden (8 Millionen zur West¬
front , 3sz Millionen in den vergangenen Jahren und Heuer noch
14,2 Millionen zu Positionsgeschütz ) , und das Ganze im Laufe
weniger Jahre ausgeführt wird , das Angelegte nicht die perma¬
nente Befestigung sein kann . Andererseits aber wäre es ein
noch größeres Mißverständnis , dasselbe eine Feldbefestigung zu
nennen ; denn eine solche wird bekanntlich erst beim Ausbruch
eines Krieges angelegt . Die korrekteste Bezeichnung ist die von
der Regierung gegebene, nämlich : „ Werke , welche zur Stütze für
eine eventuelle Feldbefestigung angelegt werden "

. . In einem
Kriege soll Kopenhagen vertheidigt werden . Ist es nun nicht
permanent befestigt , so muß es sich mit einer Feldbefestigung be¬
gnügen . Eine solche hat indeß keine große Widerstandskraft ,
daher wird es vortheilhaft sein , durch in Friedenszeit angelegte
Werke derselben eine Stütze zu verleihen . Dieses hat die Regie¬
rung getban . Sie hat die Verantwortung auf sich genommen ,
in Friedenszeit Werke zu bauen , welche die Feldbefestigung stützen
können , dse man im Kriege anzulegen genöthigt sein kann . Diese
Werke sind als permanente Werke immer vorhanden und bilden zu-
sammen einen guten Anfang zu der vollständigen permanenten Befesti¬
gung . Auf jeder Front ist die Befestigung verschieden je nach den T er-!

rainverhältnissen . Die Regierung fing bei der Nordfront an , wo
die lleberschwemmung , von den bekannten permanenten Werken
( Gardehöhe ) vertheidigt , dieser Front große Stärke geben wird .
Sie fuhr dann fort an der Nordwestfront . Auch hier sind Ver¬

anstaltungen zur lleberschwemmung durch Seen und Moore und

verschiedene starke Batterien angebracht . An der Westfront wird
die Befestigung von ganz anderer Art ; sie wird hier aus fort¬
laufenden Wäldern bestehen ; diese werden nasse Gräben und

Grabenflankirungen erhalten , übrigens etwas leichter konstruirt
werden , als wenn sie ein Glied der permanenten Befestigung
wären . Eine andere Frage , heißt cs weiter . betrifft die Wider¬
standsfähigkeit der Werke . Die Antwort könne nur mit Rücksicht
auf die Schwere des Angriffes gegeben werden . „ Dagbladet "

habe in einem sehr lehrreichen Artikel die Meinung ausgesprochen ,
daß ein Angriff auf Seeland und dessen befestigte Hauptstadt
eine Kraftentwicklung erfordern würde , die man nicht geringer
als auf zwei Armeecorps mit dem gehörigen Belagerungspark
veranschlagen dürfe . Gehe man davon aus . so erfüllen die Werke
ihre Bestimmung , die Neutralität zu sichern , genügend . Dann
setzt der Artikel noch auseinander , wie alle die ausgeführten An¬
lagen von Nutzen seien , wenn man sich einst über die vollständige ,
Permanente Befestigung einigen sollte , und ergeht sich zuletzt noch
über die nach Vollendung der gegenwärtig begonnenen West¬
frontanlage , die etwa ein Jahr in Anspruch nehme , noch bevor¬
stehende Ergänzung der Seebefcstigung durch die Anlage des
„ Mittelgrundforts " , sowie über die Beschaffung des Personals ,
um das Geschütz der Bcfestigungswerke zu bedienen .

Rußland.
St . Petersburg , 21 . Mai . Die auswärts verbreiteten

Nachrichten von dem angeblich bevorstehenden Rücktritt
des Finanzministers Wischnigradski werden für völlig
unbegründet bezeichnet.

— lieber die bevorstehenden russischenTruppenmanö -
vcr wird der „ Schles . Ztg .

" gemeldet : Gemäß der Anordnung
für die diesjährigen Sommerübungcn werden in allen Militär¬
bezirken Vereinigungen von Truppen zu gemeinsamen Uebungen
in 45 verschiedenen Lagern stattfinden . Selbständige Uebungen
größerer Reitermassen finden an 14 Punkten des europäischen
Rußlands statt , und zwar im Militärbezirk St . Petersburg ( 1) ,
Wilna (4) , Warschau ( 4) , Odessa und Charkow ( je 2 ) und Mos¬
kau ( 1 ) . Auch finden in diesem Jahre in allen Kosakenhceren
dreiwöchentliche Uebungen der Regimenter zweiten (Kriegs - ) Auf¬
gebots statt . Die großen Kaisermanöver im Südwesten Ruß¬
lands sind in der Ordre nicht miterwähnt ; dagegen fünftägige
große Hcrbstübungen in der Gegend von St . Petersburg , an
denen 67 Bataillone , 44 Schwadronen mit 124 Geschützen theil -

nehmen , und solche bei der Festung Jwangorod ( Militärbezirk
Warschau ) in der Stärke von 63 Bataillonen , 74 Schwadronen
mit 174 Geschützen . In der Ordre wird besonders hervorgehobcn ,
daß während der Lagerübungcn ausschließlich die kriegsmäßige
Ausbildung der Truppen im Auge zu behalten sei. Alles andere
sei verlorene Zeit . Die Fußtruppen sollen vorzugsweise in der
Abwehr großer Reitermassen geübt und letztere soweit irgend
möglich in den verschiedenen Lagern zeitweilig unter gemeinsamer
Führung vereinigt werden . Es wird hierbei bemerkt , daß das '

in den Militärbezirken Moskau und ^ asan schwer durchzuführen
sein würde mangels genügender Reiterei . Die Fußtruppen sollen
außerdem in Nachtgefechten und in Angriff und Vertheidigung
von Feldwerken üben . Die Reiterei soll namentlich die Vervoll¬
kommnung in den Angriffen auf die Fußtruppen im Auge haben ,
sich auch im Schwimmen — was bisher im Allgemeinen in der
rufsischen Armee nicht üblich war — und im Ucbersetzen über
Flüsse üben . Bezeichnend ist, daß dieses Jahr die Uebungen der
Reiterei im Schießen wie im sonstigen Jnfanteriedienste nicht
besonders hervorgehoben sind . Für die Artillerie ist die Zahl
der scharfen Geschosse für die Schießübungen vermehrt worden .
Sie soll beim Gefechtsschießen hauptsächlich das Feuer größerer
vereinigter Batterien im Auge haben . Auch die schnelle Zurück¬
legung größerer Entfernungen soll Gegenstand der Uebungen
sein . Um die Truppen in der Leitung des Trains zu üben ,
follen an den großen Herbstübungen kriegsmäßig besvannte
Trainabtheilungen theilnebmen , was bisher noch nicht der Fall
war . Anfang September , nack Beendigung der Herbstübungen ,
erfolgt die Entlassung des ältesten Mannschaftsjahrganges .

Bulgarien .
Sofia , 20 . Mai . Prinz Ferdinand von Koburg

wird sich demnächst auf einige Tage nach Kasanlik be¬
geben .

Türkei.
Konstautinopel , 20 . Mai . Der Botschafter v . Calice

ist gestern nach Wien abgereist .
— Aus Konstautinopel wird der „ Nationalzeitung " geschrieben :

Die großen Fragen ruhen zwar augenblicklich , und Alles , was
über eine Jnflußbringung derselben , besonders soweit cs sich um
die bulgarische Frage bandelt , in der letzten Zeit erzählt worden ,
beruht auf leeren , durch nichts begründeten Bermuthungen - Es
ist von russischer Seite in der letzten Zeit hier kein wie immer

gearteter , mit der bulgarischen Angelegenheit in Zusammenhang
stehender Schritt geschehen. Es kann also auch eben so wenig
» on einer Unterstützung oder Bekämpfung eines solchen Schrittes
seitens dieser oder jener Macht , als davon die Rede sein , daß
sich die Pforte — was gleichfalls von mancher Seit : behauptet
worden — an eine oder die andere Macht mit dem Ansuchen um
Rathschläge gewendet habe Nichtsdestoweniger ist für eine Be¬

schäftigung der Pforte mit Einzelfragen reichlich gesorgt . Mit

Bulgarien müssen Auseinandersetzungen gepflogen werden ,
weil die bulgarische Regierung gegen die Zolleinhebung an der

ostrumelischen Grenze remonstrirt . In Armenien wird ge¬
wühlt , und die Pforte sieht sich — wobei sie englischen Winken

zu folgen scheint — veranlaßt , zu wichtigen Neuerungen und

Personalveränderungen zu schreiten , um jenen den Boden zu
entziehen , welche die Unzufriedenheit zu fördern suchen. Mit
Griechenland ist man wegen der Absetzung der Metropoliten
in Macedonien und wegen der gegen den griechischen Konsul

Panurias in Monastir erhobenen Klagen noch immer im Streite ,
wenngleich die Schwierigkeiten den akuten Charakter , den sie be¬

reits angenommen hatten , wieder verloren haben . Auch bezüg¬
lich Kr et a's ist man noch nicht ohne Besorgnisse , hofft aber in

dem neuen Gouverneur , Sartinski Pascha , den richtigen Mann

gefunden zu haben , um dort für die Ordnung zu sorgen , zumal

demselben rin ziemlich starkes albanesisches Gendarmcriecorps

zur Seite gestellt wird . Alles in Allem genommen gibt es aber

für die Pforte , sie mag wohin immer blicken , Stoff genug zu

schweren Sorgen , die um so drückender sind , als die Kaffen leer

und gewisse militärische Vorkehrungen , für welche Geldmittel er¬

forderlich , unerläßlich sind . Das gilt besonders vonMace -

i o nien , wo starke Besatzungen gehalten werden müssen , um

den zur Hervorrufung von Unordnungen geneigten Stämmen die
Lust zur Unruhestiftung zu benehmen . Es ist ein Jrrthum , wenn
man von griechischen , bulgarischen oder miriditischen Banden
spricht , welche zeitweilig auftauchcn . Denn die Banden setzen
sich aus allerlei brodlosem Volk zusammen und tragen keinen ein.
heitlichen Charakter . Gerade dadurch wird man aber in der Ver -
muthung bestärkt , daß es sich um von gewissen Agenten für die
Unruhestiftung angeworbenes Gesindel handelt . Man begegnet
unter demselben auch zahlreichen Montenegrinern , die , vom
Hunger aus dem Lande getrieben , überall zu finden sind , wo sich
Aussicht auf Raub eröffnet . Daß ganz besonders von Mon¬
tenegro aus neuestens im Räubcrbandwerk geübte Abenteurer es
mit Flibustier -Unternehmungen versuchen , geht auch daraus her¬
vor , daß nach übereinstimmenden Berichten das herzegowinische
Grenzgebiet durch aus Montenegro zugezogene Flüchtlinge und

„ entsprungene " Verbrecher unsicher zu machen getrachtet worden ,
allerdings , wie es bis jetzt scheint , ohne Erfolg . Gegen die
österreichischen Truppen können die Banden nicht aufkommcn .

Salonichi , 20 . Mai . Gestern Abend langte der erste
Expreßzug aus Paris hier an und wurde von einer
nach tausenden zählenden Menschenmenge am Bahnhose
empfangen . Abends fand ein großes Bankett statt . wel-
chem die türkischen Großwürdenträger , die auswärtigen
Gesandten und Konsuln , die übrigen deutschen und fran¬
zösischen Gäste , sowie zahlreiche fremde Journalisten bei¬
wohnten . Auf der ganzen Strecke wurde der Zug fest¬
lich empfangen . In - der türkischen Grenzstation Zibeftsche
wurde seitens der aus Salonichi entgegenfahrenden tür¬
kischen Behörden unter Gebet und feierlichen Zeremonien
die Einschlagung des letzten Schienennagels vorgenom¬
men . Die ganze Fahrt von Nisch nach Salonichi ge¬
währte überreiche malerische Eindrücke . Auf jeder Sta »
tion waren aus den umliegenden Ortschaften ungeheuere
Menschenmassen herbeigeströmt , das Militär war in
Parade aufgestellt , die Stationsgebäude mit Guirlanden
und Fahnen geschmückt und mit deutschen, türkischen und
französischen Willkommensinschriften versehen . Die tür¬
kischen Behörden beobachteten überall eine überaus freund¬
liche Haltung .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 22 . Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing ;
gestern Vormittag den Staatsminister Turban zur Vor¬
tragserstattung .

Heute Vormittag nahm der Großherzog einen längeren
Vortrag des Geheimeraths vr . Nokk entgegen .

Danach meldete sich der Oberstlieutenant von Langen -
beck , bisher Kommandeur des Rheinischen Ulanen - Regi -
ments Nr . 7 , als Chef des Generalstabes beim Gene¬
ralkommando des 4 . Armeecorps ernannt .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog die Vorträge des Präsidenten von Regenauer und
des Legationssekretärs Freiherrn von Babo .

* ( Der „ Staatsanzeiger für das Großherzogthum
Baden " ) Nr . 15 vom 22 . Mai enthält : Militärische Dienst¬
nachrichten .

§ ( lieber den Eisenbahnunfall ) vom letzten Sonntag
Morgen , über den wir bereits kurz berichteten , geht uns von
anderer Seite folgende Darstellung zu , die wir als Ergänzung ;
unseres Berichtes wicdergeben : In Folge unrichtiger Stellung
einer Weiche fuhr frühe 6 Uhr 45 Min . der mit 13 Wagen aus¬
gerüstete und in 12 derselben voll besetzte Zug 121 innerhalb des
Bahnhofes Mühlbnrgertbor auf den im Ucberholungsgeleise ste¬
henden Güterzug 981 . Da der Personenzug schon im langsamen
Gange war und die Bremsen sofort wirkten , so beschränkten sich
die Folgen des Ausstoßes auf die Entgleisung und Beschädigung
einiger Wagen des Güterzuges und , soweit dis jetzt bekannt
wurde , 4 sehr leichte Verletzungen von Reisenden . Eine Ver¬
kehrsstörung trat nicht ein.

Z (Die Einnahmen der badischen Bahnen ) betrugen !
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^ (Topfpflanzenvertheilung an Arbeiter¬
familien . ) Eine segensreiche Neuerung , welche der Landes¬
gartenbauverein in Verbindung mit dem Karlsruher Vereirr
voriges Jahr ins Leben gerufen hat , soll auch dieses Jahr wie¬
der zur Ausführung kommen , nämlich die Vertheilung von Topf¬
pflanzen an Arbeiterfamilien . Die Vereine gehen von der An¬
sicht aus , daß die , unsere Wohnräume verschönernden , die Luft
verbessernden und den Sinn für das Edle und die Liebe für die
Natur fördernden Topfpflanzen in allen Häusern Anziehen soll¬
ten , es werden deßhalb leicht wachsende und willig blühende
Arten , wie Geranien , Fuchsien, Heliothrop und Begonien zu billi¬

gem Preise abgegeben , damit Jeder sie kaufen kann , und dock

nicht umsonst , damit der Werth der Pflanze erkannt werde . Jede
Pflanze ist mit einer Plombe versehen , um sie bei einer im Spät¬
jahr geplanten Ausstellung als Gabe des Vereins wieder zu er¬
kennen. Eine gedruckte Kulturanleitung , welche jedem Abnehmer
eingehändigt wird , soll auch den Unerfahrenen die Art der

Pflanzenbehandlung lehren . Bei der Spätjahrsausstellung wer¬
den die schönsten und kräftigsten Pflanzen mit Preisen , welche
wiederum in Topfpflanzen bestehen, ausgezeichnet . Der Vorst -'->d

des Karlsruher Vereins , Herr Hofgärtner Gräbener , nimmt die

Anmeldungen entgegen , die Vertheilung selbst findet am Freitag ,



dm 25 . d . M . früh van 8 —12 Uhr in der Kuppel des Orange¬
riegebäudes statt . Wir gratnlircn dem Gartenbauverein zu dieser
segensreichen , das Wohl des Arbeiters fördernden Einrichtung , j

i
§ Offenburg , 21 . Mai . ( Turnlekrerversammlung .)

Bei der am 18 . und 19 . d . M . hier abgehaltenen 3 . oberrheini¬
schen (7 . badischen) Turnlehrerversammlung waren in der ersten ^
Sitzung 32 Turnlehrer erschienen . Darunter waren 4 Lehrer
oks Straßburg (3 davon geborene Badener ) ; die übrigen kamen
aus allen Theilen Badens , sogar aus Konstanz und aus Tauber¬
bischofsheim . Mannheim hatte 9 ( bezw . 10) Lehrer entsendet -
denen aus städtischen Mitteln eine Reiseentschädigung von zu¬
sammen 200 M . bewilligt worden war . Auch die Stadt Karls¬
ruhe hatte 5 ihrer Lehrer «mit Reiseunterstützung versehen und
war außerdem noch durch den Rektor der städtischen Volksschule »
Herrn Specht , vertreten . Es wurde in dieser ersten Sitzung be¬
schlossen , die nächste oberrheinische Turnlehrerversammlung in 2
Jahren zu Karlsruhe abzuhalten . In den geschäftslcitenden
Ausschuß wurden gewählt : Maul - und Leonbardt - Karls . uhe ,
Haffner -Offenburg , Schrötel - Straßburg . An dem Lehrerturnen
Samstag früh von 7 bis 8 Uhr nahmen 23 Turnlehrer Theil .
Dasselbe hatte einen guten Verlauf , wie auch die sich anschließende
Vorführung von 6 Turnklassen , welcher viele Zuschauer , darunter
auch Damen beiwohnten . In der zweiten Sitzung des Turn¬
lehrertages waren gegen 70 Personen anwesend . Unter denselben
befanden sich der Herr Bürgermeister der Stadt Offenburg , der
die Versammlung im Namen der Stadt und in sehr warmer
Weise begrüßte , die Vorstände der Offenburger Schulen , der
Herr Kreisschulrath Scherer u . s. w . Auch die Basler Lehrer¬
schaft war durch 4 ihrer Mitglieder vertreten . Die Vorträge
(über Körperhaltung beim Turnen , über die Hebungen im

Springen , über die neueste Turnliteratur ) nebst den sich an¬
knüpfenden Verhandlungen währten von 11 bis 1s -2 Uhr . Sie
gewährten gleich dem . Borausgegangenen viele Anregung und es
darf deßhalb mit gutem Grunde behauptet werden , daß durch
diese Versammlung dem Schulturnen am Oberrhein eine erheb¬
liche Förderung zu Theil werden wird .

s Offenburg , 20 . Mai . (Landwirthschaftlichcs .)
Der warme Regen , welcher in der Nacht auf Pfingstsonntag
und am Morgen dieses Tages lüederging , kam dem Pflanzen -

wuchs sehr zu statten . Das Wrntergetrcide steht im Gebirge
in Folge des langen Schneedrucks zwar nur theilweise schön , in
der Ebene dagegen durchweg prächtig , das Sommergetreide ist
gleichmäßig aufgegangen und entwickelt sich rasch . Auch die
Kleeäcker erfreuen sich eines üppigen Wachsthums . Von den
Kartoffeln , mit deren Stecken man in der ersten Maiwoche zu
Ende kam , erschien das Kraut theilweise jetzt schon über dem
Boden . Der Blüthenrcichthum der Obstbäume jeglicher Gattung ,
deren Blüthezeit dieses Jahr nahezu zusammenfiel , war unge¬
wöhnlich groß und durch kein Hinderniß in der Entfaltung ge¬
stört , wodurch die Aussichten auf ein ergiebiges Obstjahr um ein
erhebliches steigen. Das Rebholz steht schön , reicht zur Bogen¬
bildung und zeigt reichlichen Knospenansatz . In der Fruchtballe
zu Offenburg wurden am 19. Mai d . I . 15 679 Kilo Frucht
eingeführt ( am 12. waren nur 9217 Kilo eingeführt worden ) ;
dazu kamen 800 Kilo , welche vom letzten Markte her noch aus¬
gestellt waren . Verkauft wurden hievon 9003 Kilo Weizen zum
Durchschnitspreise von 19 M . 50 Pf . für 100 Kilo , 3569 Kilo
Halbwaizen zu 16 M . 50 Pf . , 2228 Kilo Korn zu 15 Mark »
700 Kilo Hafer zu 15 M . , 179 Kilo Gerste zu 15 M . 50 Pf -

Dabei erfuhren im Vergleiche zu den Marktpreisen des letzten
Males Weizen eine Steigerung von 5 Pf . , Korn von 15 Pf . ,
für 100 Kilo , Hafer einem Preisrückgang von 50 Pf . Nicht ver¬
kauft wurden 800 Kilo Gerste , die für den nächsten Markttag
aufgestellt blieben .

- Freibsrg , 21 . Mai . ( Die K a n d id at e n f r a g e) be¬

züglich der am nächsten Donnerstag statlfindendcu Wahl des
Oberbürgermeisters hiesiger Stadt ist gelöst . Ernstlich
kamen nur zwei Männer in Betracht : Oberbürgermeister Win¬
ter er in Konstanz und Bürgermeister De . Thoma dahier .
Letzterer hat nun gestern die Erklärung abgegeben , die morgen
in hiesigen Blättern zur Veröffentlichung kommen wird , daß er
von der Kandidatur zurücktrete . Damit wird sich die Wahl
Winterer 's zu einer glanzvollen , vielleicht einstimmigen gestalten
und eine große Vertrauenskundgebung sein , die man dem her¬
vorragenden Berwaltnngstalent des um die Stadt Konstanz hoch¬
verdienten Mannes entgcgenbringt .

P Aom Höhgatt , ZS> Nai . ( Waldbran d . — Land -

wirtb schaft . ) Nachdem in den letzten Wochen in der

Gegend mehrere kleinere Waldbrände stattgefunden haben ,
entstand am letzten Mittwoch aus bis jetzt unaufgeklärter
Ursache ein solcher im Gemeindewald von Büßlingen , der sich
auch auf die angrenzenden Privatwaldungen und den Staats¬
wald , im Ganzen auf eine Fläche von etwa 6 Morgen erstreckte.
Dank dem Umstande , baß die betroffenen Waldungen aus älte¬
rem Laubholze bestehen , welchem das Feuer nichts anhaben
konnte , wurde größerer Schaden verhütet und haben die Wald¬
besitzer nur den Verlust des Laubes und Mooses auf der vom
Feuer ergriffenen Fläche zu beklagen . — Die anhaltend warme
Witterung mit einer Maximaltemperatur von 20 Gr . R , hat
die Entwickelung der Obstblüthen in außerordentlicher Weise ge¬
fördert , so daß sich jetzt schon auf einen äußerst ergiebigen Obst¬
ertrag mit ziemlicher Sicherheit rechnen läßt . Wenn nun auch ,
wozu heute alle Aussicht vorhanden , der ersehnte warme Regen
für Feld - und Gartengewächse bald eintritt , so sind alle Vorbe¬
dingungen für ein in jeder Richtung gesegnetes Jahr gegeben .

Z Karlsruhe , 22 . Mai . 20 . öffentliche Sitzung der
ErstenKammer . Tagesordnung auf Samstag .den 26 .Mai ,
Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Eingabeu . 2 . Be -

rathung des Kommissionsberichts über den Gesetzentwurf .
Aenderung einiger gesetzlichen Bestimmungen über die
rechtliche Stellung der Kirchen und kirchlichen Vereine im
Staate betreffend , Berichterstatter Geheimer Hofrath vr .
v . Holst .

Theater und Kunst.
— K. Karlsruhe , den 21 . Mai . ( Gr 0 ßh . H 0 ftheater .)

Noch wenige Wochen vor Thorschluß hat unsere Hofbühne eine
Reprise jenes Werkes unternommen , das an dramatischer und
musikalischer Eigenart , Kühnheit und Großartigkeit einzig in
seiner Art dasteht : der Wagner ' schen Niebelungentetra -
l 0 gie . Leider waren dir beiden ersten Aufführungen keines¬
wegs in dem Maße besucht, als der ungewöhnliche Aufwand an
Physischer Anstrengung , künstlerischer Arbeit und Hingebung
wünschen läßt . Wenn das holdselige Frühlingslied : ..Winter¬
stürme wichen dem Wonnemond , in mildem Lichte leuchtet der

Lenz !" schöne verlockende Wirklichkeit geworden ist, verlieren eben
selbst die interessantesten Kunstwerke an ihrer Zauberkraft und man
zieht es vor , die Wonnen der sich erneuernden und verjüngenden
Natur in Wald und Flur aufzusuchen , statt sich mit ihrer , wenn
auch noch so bestrickenden künstlerischen Verkündigung zu begnügen .
Unsere früheren ausführlichen Besprechungen über das gigantische
Werk und dessen im Ganzen so vortreffliche Darbietung auf
unserer Bühne entheben uns für diesmal einer eingehenden Be¬
richterstattung .

Der Gesammteindruck beider Vorstellungeisswar ein recht guter ,
wenn uns auch bedünken wollte , als ob unsere künstlerischen
Kräfte bei früheren Aufführungen des „Rheingold " schon frischer
und einheitlicher zusammengewirkt hätten . Einen nur wenig ge¬
trübten Genuß ungewöhnlichen Art bereitete den Zuhörern die
„Walküre "

. Frau Neuß vor ' Allem hat sich nach und nach die
Partie der Sieglinde bis in ihre feinsten Einzelheiten zu eigen
gemalbt . Schon der äußeren Erscheinung nach das blühende ,
gramvolle Weib , von dem Siegmund sagt : „ Ein Weib sah ' ich ,
wonnig und hehr , entzückendes Bangen zehret mein Herz !" ,
wirkte diese Sieglinde nicht minder anziehend und glaubwürdig
durch das ihr eigene herzcntkammende Gefühlsleben . Ueber
Töne voll warmen , quellenden Wohllautes , über Accente voll
sanfter Mitleidsregung bis zu stürmischer Liebesgluth verfügt
die Sängerin in der unvergleichlichen Zwiesprache des Geschwi¬
sterpaares . Den schwächeren Theil bildet in dieser Hinsicht der
Siegmund des Hrn . Oberländer , obwohl auch diese Lei¬
stung lebhafte Anerkennung verdient . Bedeutende , von uns
mehrfach nach Gebühr gewürdigte Gestalten sind die Brünhilde
des Krl . Mailhac und der Wotan des Hrn . Plank . Herr
Spei gl er gibt den Gunding mit scharfer Ausprägung des
dieser Gestalt eigenen finsteren , rauhen und feindseligen Wesens ;
auch Frl . Fricdlein hat sich als Fricka mit lobenswerthem
Eifer eine größere Klarheit und Bestimmtheit in Deklamation
und dramatischem Ausdruck ungeeignet . Die Leistungen unseres
Orchesters unter der zielbewußten , geistvollen Leitung des Hrn .
Mottl sind namentlich in Hinsicht auf die richtige Abwägung
der dynamischen Schattirungen und der Klangfärbungen in Ver¬
bindung mit der klaren und ausdrucksvollen Darlegung der
reichen motivischen Beziehungen musterhaft zu nennen .

Verschiedenes .
<p Gotha , 21 . Mai . ( Die heute hier versammelte

ständige Deputation des Deutschen Juristen¬
tags ) beschloß, solchen für dieses Jahr in S t e t t i n in der
Zeit vom 11 . bis 13. September d . I . , mit Begrüßungsabend
am 10 . gl . M . , abhalten zu lassen .

5V . Innsbruck , 19 Mai . ( Feuersbrunst .) Gestern Vor¬
mittag entstand in dem zwischen Jenbach und dem Schlosse Trotz -
bcrg gelegenen Jenbacher Gemeindewald ein Brand , welcher , von
heftig - m Südwind begünstigt , alsbald riesige Dimensionen an¬
nahm . Außer den Bewohnern der Umgegend waren hundert
Landesschützcn und zweihundert Soldaten mit der Bekämpfung
und Eindämmung des Brandes beschäftigt . Der Statthaller und
der Forstinspektor erschienen auf dem Brandplatze . Falls die
heutige günstige Windrichtung anhält , ist die Beseitigung der un¬
mittelbaren Gefahr für die Ortschaft Jenbach und das Schloß
Trotzberg zu hoffen . (Diese Hoffnung hat sich erfüllt . )

- — Wien » 19. Mai - (Zur Einwanderung nach dem
Isthmus von Panama . ) Die oifiziösc „ Polit . Korresp .

"

schreibt : „ In verläßlichen Berichten aus Panama ( vom dortigen
österreichischen Konsul ) wird auf die außerordentlich traurige
Lage der bei dem Baue des PanamLkanals beschäftigten , insbe¬
sondere aus Oesterreich -Ungarn eingewanderten Europäer auf¬
merksam gemacht . Die österreichisch-ungarische Kolonie im Ge¬
biete des Isthmus von Panama hat sich bis zum Jahre 1886
entschieden vermehrt und betrug in der letzten Zeit die Zahl von
ungefähr 800 Personen , bestehend aus Angehörigen verschiedener
Provinzen Oesterreichs und zum geringen Theile aus Ungarn .
Dieselben sind theilweise bei der KananManalkompagme und bei
den fünf großen „ Entrepriscs " für Kanalbauten , theilweise bei
der Panamäeisenbahnkompagnie in den verschiedensten Stellungen ,
zumeist als Taglöhner (Erdarbeiter ) , bcdienstet gewesen . Infolge
großen Zudranges haben jedoch neue Einwanderer nach dem
Isthmus von Panama mit großer Konkurrenz zu kämpfen und
können die Erwerbsverhältnisse als höchst ungünstig bezeichnet
werden . Französische Arbeitskräfte werden in erster Linie be¬
günstigt , während aus anderen Ländern eingewanderte Personen
in der Regel genöthigt werden , als gewöhnliche Erdarbeiter ihren
Lebensunterhalt , gleich den Negern , zu erwerben , und , da ihre
Körperkräfte den harten Arbeiten nicht gewachsen sind , zumeist
elend zu Grunde gehen. Ganz besonders haben aber die Ein¬
wanderer unter den verderblichen Folgen des wegen Fiebers un¬
heilvollen Klimas zu leiden . Nachdem aber dort Öffentliche
Wohlthätigkcitsanstaltcn nicht bestehen und auf private Hilfe nicht
zu rechnen ist, so geschieht cs oft , daß Eingewanderte , ohne Hilfe
oder Trost erhalten zu haben , einen schnellen Tod finden und
ihre Leichname ohne weiteres im Massengrabs beigesctzt werden -
Es muß daher aufdas Dringendste vor der Ein¬
wanderung nach demJsthmus von Panamüge -
warnt werde n .

"

IV) Kopenhagen , 21. Mai . ( P r 0 f ess 0 r M 0 l b e ch ) ist
gestorben . ( Christian Kund Frederik Molbcch ist der Sohn des
bekannten ausgezeichneten Historikers Christian Molbech und war
am 20 . Juli 1821 in Kopenhagen geboren . Sowohl durch seine
vortrefflichen Rciseschilderungen wie durch seine lyrischen Dich¬
tungen nimmt er in der zeitgenössischen Literatur seines Vater¬
landes einen ehrenvollen Platz ein . Von ihm rührt auch die
beste Uebersetzung der „ Göttlichen Comödic " Dante 's her . )

IV. Barcelona , 22. Mai . jTel .j ( Eisenbahnunglück .)
Zwischen hier und der Grenze fand ein Zusammenstoß zweier
Eisenbahnzügc statt . Es sind 5 Personen getödtet und etwa 80
verwundet worden .

IV . New -'Hork , 22 . Mai . sTel .j ( Der Mississippi )
fällt bei Quincy ( Illinois ) zwar langsam , es sind aber noch
250 OM Hektare zwei bis drei Meter hoch vom Wasser bedeckt .
Der angerichtete Schaden wird auf drei bis vier Millionen
Dollars geschätzt .

Neireste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 22 . Mai . Seine Majestät der Kaiser hatte
eine gute Nacht und stand in heiterer Stimmung auf .
Allerhöchstderselbe befindet sich feit 1 (N/z Uhr im Park
und hörte dort den Vortrag des Generals v . Albedyll .

Der Kaiser fuhr darauf im Ponywagen spazieren . Ein
heute Vormittag 9 Uhr ausgegebenes Bulletin lautet :
Das Befinden Seiner Majestät des Kaisers hat in den
letzten Tagen erfreuliche Fortschritte gemacht; Husten und
Auswurf sind mäßig , Fieber ist nicht vorhanden . Der
Kaiser weilt viel im Freien und macht täglich Ausfahrten .

Berlin , 22 . Mai . Die Ankunft Ihrer Hoheit der
Prinzessin Irene in Charlottenburg erfolgt morgen Abend
8 ^ /1 Uhr . Ihre Majestät die Kaiserin , Ihre Kaiserlichen
Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzessin , Seine
König !. Hoheit Prinz Heinrich , sowie die Prinzessinnen¬
töchter empfangen Höchstdieselbe am Bahnhof,

'
die übri¬

gen Mitglieder des Königshauses im Schlosse im blauen
Salon . Auf dem Bahnhofe sind der Oberstallme -ster,
sodann der Gouverneur , der Kommandant und die Poli¬
zeipräsidenten von Berlin und Charlottenburg , im neuen
Flügel des Charlottenburger Schlosses sind die Obersten
und alle übrigen Hofchargen , die Generaladjutanten , die
Flügeladjutanten und der Geheime Kabinetsrath Seiner
Majestät des Kaisers zum Empfang anwesend . Die
Trauung findet am Donnerstag Mittag 1.2 Uhr in der
Schloßkapelle zu Charlottenburg statt .

Berlin , 22 . Mai . Die „Nordd . Allg . Ztg .
" kommt

nochmals auf den deutschen Reisenden Littaner zurück,
der , mit Geld und Paß versehen , an der französischen
Grenze verhindert wurde , nach Nancy zu reisen , indem
sie folgende Aeußerung des „Pays " reproduzirt : Unsere
Landsleute , die sich nach Elsaß -Lothringen begeben und
dort verweilen wollen , sind fortwährenden Plackereien
ausgesetzt ; wir sehen gar nicht ein, weßhalb Frankreich
weniger Herr in seinem Hause sein sollte als Deutsch¬
land in dem Lande ist , das ihm so wenig gehört . Die
„ Nordd . Allg . Ztg .

" bemerkt dazu : Es ist hohe Zeit ,
endlich in einer kein Mißverständniß mehr zulassenden
Weise klar zu machen , daß Elsaß -Lothringen ganz und
gar zu Deutschland gehört .

Köln , 22 . Mai . Der „ Kölnischen Volkszeitung " zu¬
folge ist die Generalversammlung deutscher Katholiken
durch den Fürsten v . Löwenstein für die Zeit vom 2 . bis
6 . September nach Freiburg i . B . anberaumt.

Mailand , 22 . Mai . Seine Majestät der Kaiser von
Brasilien hat neuerlich einen heftigen Gehirnschlag er¬
litten und wurde mit den Sterbsakramenten versehen .
Später schien der Zustand des Kaisers etwas gebessert .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruk e.

GroMrrzoglichrs Hostheatrr .
Donnerstag , 24 . Mai . 67. Ab .-Vorst . : „Der Waffenschmied "

,
komische Over in 3 Aufzügen . Musik von Albert Lortzing . An¬
fang '

2? Uhr .
Freitag , 25 . Mai . 69 . Ab .- Vorst . : „Die zärtlichen Ver¬

wandten ", Lustspiel in 3 Akten , von Roderich Benedix . An¬
fang 1/27 Uhr .

Samstag , 26. Mai . Vorstellung im Sonderabonnement . „Der
Ring des Nibelungen "

, ein Bühnenfestspicl von Rich . Wagner .
Zweiter Tag : „ Siegfried " in 3 Aufzügen .

Sonntag , 27 . Mai - 70. Ab .- Vorst . : „Die Jungfrau von
Orleans " , Trauerspiel in 5 Akten . nebst einem Vorspiel von
Schiller . Anfang 6 Uhr .

In Baden : Mittwoch , 23 . Mai . 31 . Ab .-Vorst . : „ Maria
Stuart "

. Trauerspiel in 5 Akten , von Schiller . Anfang 6 Uhr .

Wittrrungsbeobachtungrn der Mrteorol . Station Karlsruhe .

Barom .' Therm .
m11« ^

ia 6 .

757 7 .4 - 15 .4 j
759 3 4 - 14 2
757 6 -s- 18 4
756 5
755 .5

4- 16 .2
4 -14 -8

754 0 -j-20 8

Absolute R-latioe

Zeucht
. Feuchtig¬

keit in ' / .
Ninb .

8.9 68 SW
89 74 E
58 37 NE
79 58 N
8 .0 64 RE
8-9 49 NE

Mai

20 . Nachts9II .
21 . Mrgs . 7 U .
21 Mittgs . 211.
21 . Nachts911 .
22 - Mrgs . 7 U.
22 . Mittgs . 211.

0 Sturm .

Maxau , 21 . Mai , Mrgs . , 4,81 w , gestiegen Le « . — 22 . Mai ,
Mrgs . 4,81 w.

Himmel .

sehr bew.
wenig bew.

sehr bew.
bedeckt

sehr bew.

Uebersicht der Witterung . Ein barometrisches Maximum
über 775 mm erstreckt sich von Schottland ostwärts nach Süd -
schweden , so daß über Centraleurova nordöstliche Winde vor¬
herrschend geworden sind , welche in Süddeutschland ziemlich stark
auftraten . Karlsruhe meldet Nordost - Sturm . Ueber Deutsch¬
land ist das Wetter im Norden heiter und kühl, im Süden
trübe , bei durchschnittlich nahezu normalen Wärmeverhältniffen . Die
oberen Wolken ziehen über Süddeutschland rechts vom Unter¬
winde . Archangelsk meldet minus is ? Grad . (D . Seewarte .)

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 22. Mai 1888.

Staatspapiere . ! Bahnaktie » .
4' /. Deutsche Reichs - !Staatsbahn I87->,

anleihe I07 .so ,Lombarden «0>>
4°/, Preuß . Konsol 107 .40 Galizier iss .so
4°/,Baden in fl . 1»8.76 Elbthal iss -/,
4»/, „ „ M . 106. - Mecklenburger 14S.S0
Oesterr . Goldrente 88.3« ! Hess. Ludwigsbahn

Silberrente «4 40 LübeckBiichen-Hamb. l «4.zo
4°/ . Ungar . Goldrente 77.50 Gotthard 12«.
I877r Russen
1880r „
II . Orientanleihe
Italiener comptant
Eghpter
Spanier
6'/, Serben

Banken .
Sreditaktien
Diskonto Kommndt .
Basler Bankverein
Darmftlidter Bank

ss .s « l Wechsel und Sorte » .
78 .ro Wechsel a. Amsterd. i «8.«7
60.50 „ „ London 20.S8
»«.20 1 , , Paris 80.66
81 .10 ! „ „ Men 1S0.6»
«g.40 Napoleonsd'or I«.l »
78.6« / PribatdiSkonto 1«/,lBadische Auckersabrik 8S.70

SSS .Alkali Westeregeln —
l» l .so l « » chb » rse .
147 SO Sreditaktien 222.61
146.50 ^S .aatsbaha l«7-h4 - -

6'/, Serb . Hypoth . Ob - !Lombarden
ltgationen 8I .S» > Tendenz : « att .

Berlin .
Oesterr. Sreditaktien

„ Staatsbahn
Lombarde»
Diskonto -Sommand .
Laurahütte
Dortmunder
Marienburger

Tendenz : —.

Wie« .
Sreditaktien
Markuote»
Ungarn

Tendenz ; schwach.

Parts .
s'/o Rente
Spanier
Eghpter
Ottomane

Tendenz ? —.

I8S .80
04.10
85 .20

1SL20
S« »0
«8.70
6«.80

277.20
«».20
»S.7S

82 .72
«S»,

406 —
628 . —



Mt jeder besonder» Anzeige.
Ioätz8 -FAedriM.

Heute früh ^'28 Uhr verschied nach
langem, schwerem Leiden

Hm
. piinlr,
Privatmann ,

in seinem 70 . Lebensjahre.
Wir machen unfern Freunden und

Bekannten diese traurige Mittheilung
mit der Bitte , dem Verstorbenen ein freundliches
Andenken bewahren zu wollen .

'
Karlsruhe , den 21 . Mai 1888 .

IiLsstte krints, geb. Peter,
krintL ,

AlarAarstNs krintr , geb . Jung ,
Rodert krintr .

Die Beerdigung findet Mittwoch den 23 . Mai ,
Vormittags 10 Uhr, vom Hause Hirschstraße 1
aus statt. N .987 .

_ vr » » I»üi »cke» -
Nildes, vnrklninss LIima . 1200 Netsr ü . >1. dlittisrs 8 !>isovtemperatur 13".

LütsI <L Usnsiou Lrosi .
LrraogemeMs lür kamckiso . — krospeets gratis und franco.

M .785 . 5 . ( XI 5732 7.)_ Ligcmdümer : « . 81iS « r .

KMtz Llß« Mlll -Md , sterWrls
NitoNoonssrve okne ^ uclcer , für Kranke und
Kinder ärrtlick empfoklea , 65 ? sA. perkückse .

LNkMled , WtMMl,
voll der 6eburl LN dis einfLcüsle , stets ßleicli
ruverlässiAS dlLkrnnA , 1 . 20 . per Lückse .. . mit

1 2S°/<,
lillockell -

LusAiebige » LtrrullA für entvövnt «
Linder , 1 . — per Lückse .

2u deriekon durcv slle üpotkeken, en Aros voll 6d . l-LOunä, Stuttgart,
ckes Lltlvl » LvLedaek » kiir Llucksr : verselds

reiner -lilodsudstanr , sekr krätri^e , kn(
o 0 ^ ^ bildende und Lus^iebi^e blsbrunZ für entv

ist äusssrst nabrbafl dureb beben Oiebalt LN Llilebsubstanr und
besonders ückilebkett ; sebr lsiebt verdauliob , veil pextoobaltig ;
kräftig knoebenbiidsnd dureb dis Kalk-l?bosxbate ; dabei vobi -
sebmeekend nnd 8sdr ausgiebig .

Luäi seliö ^V6in6 .

NMe MMw 7ircliveiile .
O uwr Lrsntr tür Nosol .

1 List «

mit 20 Fronen risseNeL
iu 4 8ortvn

SO ri I ' 1r -

k.625 .17 . Meksrsvmünä .

N 976 .1 . Grostweier , Amt Achern .

Liegenschafts -
Bersteigerung.

Auf Ableben der Gustav
Mack Witwe , Theresie , geborne Kopf,
werden nachbeschriebcne Liegenschaften
der Erbtheilung wegen am

Montag dem 4 . Junr d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthaus »zur Linde " dahier unter
günstigen Bedingungen öffentlich ver¬
steigert, und zwar :

^
Lagerbuch Nr . 124.

17 Ar 58 Meter Hofraithe,
24 „ 03 „ Hausgarten ,

1 „ 60 „ Wiese a . ,
L75 ., 60 .. Wiese b

6 „ 48 „_ Muhlbach,
125 Ar 29 Meter ; auf der Hofraithe
befindet sich ein zweistöckiges Wohnhaus
mit gangbarer Mahlmühle , nnem
Schrot - und drei Mahlgängen , nebst
besonders stehendem zweistöckigen Oeko-
nomiegebäudemit Scheuer, Stallungen ,
Schopf und Schweinställen , nebst be¬
sonders stehendem Backofen , mitten im
Ort , Anschlag . . . . 18,000

Laaerbuch Nr . , 1364 .
7 Ar 7 Meter Acker un Katzel , An¬

schlag . 200

Lagerbuch Nr . 1363 .
6 Nr 96 Meter Acker allda,

Anschlag 200 ^ 4

Laaerbuch Nr . 423 .
18 Ar 24 Meter Acker in der Wolfs¬

bühn, Anschlag - - -. - §00
Großweier , den 19. Mai 1888 .

Das Bürgermeisteramt .
Deichelbohrer .

K .133 .56 . Karlsruhe .
Feuer -, M - «. einbruch-
fichere Geld-, Kocher - «ud

Dolrumeuteu-Schränke
empfiehlt ^ e,88
Karlsruhe, Erbprinzenstr .24.

Bürgerliche Rechtspflege.
Verfchollenheitsverfahren.

N 6821 . Nr . 5106 . Ueberlingcn .
Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 18. April 1887 , Nr - 4358,
Ignaz Liebherr von Frickingen inner¬
halb der gestellten Frist keine Nachricht
von sich gegeben hat , wird derselbe
hiermit für verschollen erklärt und
werden dessen Schwestern Agathe
Sauter , geb Liebhcrr , und Josefa Lieb¬
herr als muthmaßliche Erben gegen
Sicherheitsleistung fürsorglich in den
Besitz seines Vermögens eingewiescn -

Ueberlingen, den 9 . Mai 1888 . »
Großh - bad. Amtsgericht-

Fürst ,
N .872 .2 . Nr . 15,414 . Pforzheim .

Friedrich Michael Schmied von Brö¬
tzingen wird, nachdem er auf diesseitige
Aufforderurm vom 3 . April 1887, Nr .
9881 keine Nachricht von sich gegeben
hat, für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen muthmaßlichenErben
als :

1 . Taglöhner Christian Kiefer,
2. die Ehefrau des Taglöhners

Michael Bechtold , Margaretha ,
geb . Kiefer,

3- die Ehefrau des Kommissionärs
Joh . Gg . Klittich, Barbara , geb.
Kiefer,

4. Kübler Friedrich Kiefer,
5 . Wagner Jakob Kiefer st , nun¬

mehr dessen Sohn Jak . Kiefer,
6. Katharina Maisenbachcr Witwe,

geb . Kiefer,
7 . Maurer ChristophKiefer st , nun¬

mehr dessen Kinder »- Dorothea
Kiefer , Ehefrau des Hammerar -
beiters Wilh . Steno , l>. Kom¬
missionär Chistoph Kiefer,

8 . Goldarbeiter Andreas Kiefer,
9 . Landwirth Johann Georg Kiefer,

alle von Brötzingen,
gegen Sicherheitsleistung in fürgsorg-
lichen Besitz übergeben.

Pforzheim , den 7 . Mai 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

<gez.) Krey .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Sigmund .

Vas veltdsrübmts ILspvi »

ll ? jlj O I I . ist mit der
XusstsIInng Mg
verbunden.

^
^ USitelluNgS-

Oomite bat ein spsoiellig
lkrvmocksi » erriedtet

^Vodnungs - Lllvsisnngen nod ^ usüunkt in allen ^ ngg-
Isgenksiten verden liier ertlieilt. _ M .822 .

Lröf ' nung
l . INsl Laä NippoläsauEröffnung

15 . « si

iiu svoo D^U88 uvvr «Ivu » Me « rS
8tut . ^ olkaoti (8cstivur2WuItI -Laiiii) u . Vrsrickevotackt (>Vürstst . Vuiiii ) .

Altbekannte, altbevälirte und iletittLLr » i»8t » 1t , ttstllirstttiL «

: Lia lirLrllkorL » mit allem Vomkvrt , lkllnvr » I1»i1«1« r naed Lxstem , lklaor » » « « »
von 4 r» o « rsrck « .

M .813 .2._ OO » , Vixsotbiimer der kdinsralguellen und Lnranstalten ,_
Verscholleuheitsverfahren.

N .853 .2. Nr . 8342. Waldshut .
Der ledige Franz Josef Schwöri von
Unterlauchringen , vermißt seit 1883 ,
wird aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von seinem gegenwärtigen
Aufenthaltsorte zu geben , widrigenfalls
er für verschollen erklärt und dessen
Vermögen seinen muthmaßlichen Erben
in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Waldshut , den 3 . Mai 1888.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Tröndle .

N -816 2 Nr - 5458. Emmendingcn .
Vom Großh Amtsgericht Emmen¬
dingen wurde heute erkannt :

Georg Friedrich Berger , Matthias
Sohn von Eichstetten , wird für ver¬
schollen erklärt und seine muthmaßlichen
Erben , nämlich dessen Ehefrau Chri¬
stine geb. Berger und dessen Sohn
Karl Friedrich Berger in Elchstetten in
den fürsorglichen Besitz des Vermögens
desselben gegen Sicherheitsleistung eingc-
wiesen -

Emmendingen , den 4 - Mai 1888 .
Der GerichtsschreiberGr - Amtsgericht :

Jäger -
Erbeinweisung.

N 761 .3 . Nr . 3309 . Philipvsberg .
Die Wittwe des Fabrikarbeiters Franz
Fank , Katharina , geb- Kerrmann von
Wiesenthal hat , nachdem die gesetzlichen
Erben auf die Erbschaft verzichtet haben ,
um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaft ihres Ehemanns ge¬
beten

Diesem Gesuch wird von Großh .
Amtsgerichte Hierselbst stattgegebcn wer¬
den , wenn nicht innerhalb vier Wo¬
chen Einsprachen dagegen dahier ein-
kommen

Philippsburg , den 27 . April 1888
Gerichtssckreiber des Gr . Amtsgerichts.

Hersperger .
N 826 -1 . Nr 4954. Säckingen .

Die Großh bad - Generalstaatskaffe hat
dahier um Einsetzung in die Gewähr
des Nachlasses der Bonaventur Keser
Witwe , Maria Anna , geb Behringer
von Wollbach unter Vorsicht des Erb -
vcrzeichnisses nachgesucht . Einsprachen
sind binnen sechs Wochen dahier gel¬
tend zu machen , widrigenfalls dem ge¬
stellten Gesuche würde entsprochen
werden .

Säckingen , den 8 . Mai 1888 -
Großh Amtsgericht.

B u h l i n g e r-
N .975 .1 . Nr . 10,649. Offenburs .

Die Witwe des Andreas Junker ,
Viktoria , geb . Hansmann von Schut¬
terwald , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres st
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn Einsprachen dagegen binnen vier
Wochen nicht erfolgen.

Offenburg , den 17 . Mai 1888 .
Der GcrichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

C . Beller .
Erbvorladung.

M .900 . 1 - Karlsruhe . Wilhelm
Glaßner von hier ist in den Nach¬
laß seiner dahier verstorbenen Mutter ,
Friederike Glaßner , geborne Mühler ,
Witwe des Karl Glaßner , Metzger,
berufen und wird zu der Vermögens¬
aufnahme und denErbtheilungsverhand -
lungen mit dem Bedeuten vorgeladcn,
daß wenn er binnen

drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen
werde zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme , wenn der Borgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen märe.

Karlsruhe , den 21 . Mai 1888 .
Großh . Notar :

S t e i n e l.
M .897.1 . Elz ach . Der an unbe¬

kanntem Orte abwesende Theodor Nes¬
selbosch , Schlosservon Lauf, A . Bühl ,
wird zur Lcrlassenschaftsverzeichnung
und Theilung auf Ableben seines da¬
hier »erstorbenen Oheims , des Schlas-

! sers Joseph Wernet in Elzach. mit dem
Androhen vorgeladcn, daß, wenn

binnen 3 Monaten
keine Nachrichten von ihm einlaufen,
sein Antheil seinen Geschwistern zugc-

M . 866 . Wertheim . Schneider
Philipp Kappes Ehefrau , Theresia,
geh. Knebel von Kronau , A . Bruchsal,
welche in New-Uork mit Hinterlassung
von Kindern gestorben fein soll , ist zur
Erdschast am Nachlasse ihres Vaters ,
des Landwirths Thomas Knebel von
Gamburg , mitberufen.

Dieselbe bezw. ihre Rechtsnachfolger
werde» hiermit aufgcfordert, ihre Erb¬
ansprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten um so gewisser
geltend zu machen , als nach Umlauf
dieser Frist ihr Erbtheil Denjenigen
würde zugetheilt werden , welchen er zu-
kämc, wenn die Geladenen zur Zeit des
Erbanfallcs nicht mehr gelebt hätten.

Werthcim, den 15. Mai 1888 .
Der Großh . Notar :

Jan .
M .799 .2. Ettlingen .I . Steigerungs -An-

kündigung .
Folge richterlicher

Verfügung werden aus
der Konkursmassedes Kaufmanns Aug.
Merkel in Malsch nachbenannte Lie¬
genschaften der Gemarkung Malsch

Freitag den 8 . Juni d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

im Rathhause in Malsch
öffentlich zu Eigenthum versteigert , wo¬
bei der endgiltigeZuschlag erfolgt, wenn
der Anschlag oder mehr geboten wird.

1 . Ein 2stöckiges Wohnhaus
mit gewölbtem Keller, einem Sei¬
tenbau mit Scheuer u . Stallung
und einem querstehenden Fabrik¬
gebäude und Hausgarten , mit der
im Hause befindlichen Laden - Ein¬
richtung und den vorhandenen,
zum Betrieb der Tabakfabrikation
dienlichen Geräthschaften u . Ma¬
schinen ; das Ganze in der Lanz-
straße in Malsch , neben Aron
Löb Witwe u . Salomon Maier
L . S „ geschätzt . . . . . . 25000

2. 15 ar 89 gm Acker in der
Rottsmutt , gesch . 360

3 . 15 sr 70 qm Wiesen in den
Muldenwiesen, gesch . . . . . 300

zusammen . 25660
Ettlingen , den 9. Mai 1888.

Großherzogl. Notar

M .898 . 1 . Nr . 1263 . Werthcim .

Lieferung
von Porphyr - oder Syenit -

Pflastersteinen .
Die Lieferung von ca - 20,000 Stück

Porphyr - oder Syenit - Pflastersteinen
zur Straßenpflastcrung in Wertheim
soll in zwei Loosabtheilungen von je
10,OM Stück oder im Ganzen — im
Anschlag von 110 pro 1M0 Stück -
im Submissionswege vergeben werden .

Angebote hierauf sind pr » eintausend
Stück frachtfrei aus Eisenbahnstation
Wertheim a . M . gestellt , portofrei,
verschlossscn und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , spätestens bis

Dienstag den 5 . Jnni d. I .,
Vormittags 11 Uhr ,

vor der Submissionsverhandlung bei
Unterzeichneter Stelle einzureichen .

Jeder Submittent hat anschließend
an sein Angebot zwei Musterpflaster¬
steine frei einzusendcn und denselben
Namen und Wohnort beizufügcn .

Die Bedingungen liegen inzwischen
auf dem Jnsvektionsbureau zur Ein¬
sicht auf und können bezogen werden .

Wertheim, den 19. Mai 1888 .
Gr . Wasser- u. Straßenbauinspektion .

Brennholz Versteigerung.
M .896 . 1. Nr . 802 . Großh . Bezirks-

forstei Bonndorf versteigert am
Dienstag dein SS . Mai ,

Vormittags 9 Uhr ,
im „Kranz " inBonndorf

aus den Hutbezirken Rohrhof , Sau¬
bach , Glashütte und Sommerau 350
Ster buchenes Scheitholz , 260 Ster
desgl. Prügelholz , 1140 Ster tannenes
Scheitholz, 1401 Ster deSgl . Anbruch -
Holz und 1372 Ster tannenes Prügel -
Holz . Das Holz wird auf Verlangen
durch die Domäncnwaldhüter bchmid
nnd Rogg in Wellendingen, Keßler in

M .893 . Karlsruh -e.

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Giltigkeit wird zum
Tarife für denNassau -BadischenGüter¬
verkehr vom 1 . April 1885 der Nach¬
trag 8 , anderweite Fassung des Waa -
renvcrzeichnifses zu den Stückgut -AuS-
nahmelarifen 19 und 20 enthaltend,
ausgegeben. Derselbe kann vom dies¬
seitigen Tarifbureau unentgeltlich be¬
zogen werden .

Karlsruhe , den 20 . Mai 1888 -
G encral-Direktivn ._

M .894 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für diejenigen Gegenstände, welche
auf der in den Monaten Mai bisMo -
vember er. in Brüssel stattfindenden in¬
ternationalen Industrie rc. -Ausstellung
ausgestellt werden , unverkauft bleiben
und innerhalb 6 Wochen nach Schluß
der Ausstellung an den ursprünglichen
Absender zurückgesendet werden , wird
auf den diesseitigen Linien unter den
üblichen Bedingungen frachtfreier Rück¬
transport gewährt.

Karlsruhe , den 20 . Mai 1888 .
General -Direktion .-"

M .S01 . Karlsruhe .
Südwestdeutsch-Schweizerischer

Eiseubahn-Verbaud.
In das Heft 1 -4- (Verkehr Baden -

mittel - und westschweizerischc Bahnen -
ist mit sofortiger Giltigkeit für die
Station Lenzburg eine Schnitttaxe des
Ausnahmetarifs Nr . 14 (Palmöl rc .)
von 94 Cts - Pro IM kg ausgenommen
worden.

Karlsruhe , den 20 . Mai 1888 .
Namens des Verbandes :

General -Direktion
der Großh . bad . Staatseisenbahnen .
M .885 .2. Nr . 3564 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Für den Umbau von eisernen Brücken
auf der Bahnstrecke Pforzheim—Karls¬
ruhe—Malsch sollen die nachstehenden
Lieferungen, beziehungsweise Arbeiten,
getrennt in öffentlicher Submission ver¬
geben werden .

X . Lieferung und Aufstellung von
15 schmiedeisernen Brücken mit einem
Gesammtgewichte von :

26,03 ccws Schmiedeisen,
1,65 tcws Gußeisen.

L. Die Lieferung von ca .
174 gm forlene Gedeckflöcklinge

von 6 am Stärke ,
0,7 okm eichene Querleisten.

0. Die Lieferung von ca .
24 obm Quader und
99 qm Schichtsteine aus Pfinz-

thäler Sandstein .
Submissions - und Lieferungsbedin¬

gungen, Verzeichnisse und Zeichnungen,
von welchen Copien nicht abgegeben
werden können , liegen bis zu dem aus

Mittwoch den 6 . Juni d. I . ,
IS Uhr Vormittags ,

anberaumten Submissionstermine auf
der diesseitigen Kanzlei zur Einsicht auf .

Karlsruhe , den 19 . Mai 1888 .
Der Großh . Bahnbauinspektor ._

N .986 . vir . 2S4 . Konstanz .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemarkung

Schienen » Amt Konstanz, ist im Kon¬
zept aufgestellt und liegt nach Vor¬
schrift der LandesherrlichenVerordnung
vom 11 . September 1883 während 4
Wochen zu Jedermanns Einsicht am
dem Rathhause in Schienen auf.

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden anmit loufgefordert,
etwaige Einwendungen gegen den I " '

halt der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rcchts -

beschassenhcit dem Unterzeichneten rn-

nerhalb der oben bezeichnetcn «nn
mündlich »der schriftlich anzumclden .

Konstanz, den 20. Mai 1888 .
Der Beamte

für Aufstellung des Logerbuches :
Brenringer , Rerirksaeometer ,̂theilt wird.

Elzack, den 19 . Mai 1888
Der Notariatsverwalter

Kelterer . (Mit einer Beilage . ) /

Druck und Verlag der G raun scheu Hofbuchdruckerer
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